
Zur Vorlage:        Drucksachen-Nr. 66/05 
 
In den Ausschuss für Kinder- und Jugendhilfeangelegenheiten am 03.05.2005 TOP:  9 
 
In den Verwaltungsausschuss      am       TOP: 
 
In den Rat         am      TOP: 
 
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Laatzen 
Dr. Matthias Miersch  
Postfach 110440, 30859 Laatzen 
Tel. 0511962890 (dienstl.) � Tel. 05119628930� e-mail RAe.Buschmann@htp-tel.de   
              
 
 

Herrn 
Bürgermeister Hauke Jagau 
Rathaus 
30880 Laatzen      Laatzen, 28. April 2005 
 

Neue Maßnahmen für Jugendliche und junge Erwachsene  

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

im Namen und Auftrag der SPD-Fraktion bitte ich Sie, folgenden Antrag den 

zuständigen Gremien zur Beschlussfassung vorzulegen: 

 

Der Rat beauftragt die Verwaltung, in enger Zusammenarbeit mit den freien Trägern, der 
Polizei, dem Präventionsrat und weiteren Fachleuten, Maßnahmen für die Gruppen von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen besonders in Laatzen-Mitte und Rethen zu 
entwickeln und zu ergreifen, die von den bestehenden Angeboten nicht erreicht werden.  
Hierfür stehen im Haushalt Mittel in Höhe von 20.000 € zur Verfügung.  
Die Maßnahmen sollten einerseits kurzfristig wirken, andererseits aber auch mittel- und 
langfristig Erfolg versprechen. Besonders zu prüfen ist, ob der Einsatz von sogenannten 
"Streetworkern" sinnvoll ist. Eine Anhörung von Vertretern anderer Städte, die 
entsprechende Maßnahmen bereits durchgeführt haben, sollte deshalb im Fachausschuss 
erfolgen. 

 

Begründung: 
Seit einiger Zeit häufen sich die Beschwerden und Sorgen von Bürgerinnen und Bürgern in 
Laatzen-Mitte und Rethen, die sich von bestimmten Gruppen Jugendlicher und junger 
Erwachsener belästigt fühlen. Diese Gruppen treffen sich an wechselnden Plätzen in den 
genannten Stadtteilen, wo es – offensichtlich auch unter Einfluss von Alkohol – zu 
Ruhestörungen bis spät in die Nacht und zu Beschädigungen von öffentlichem und privatem 
Eigentum kommt. Da sich diese Gruppen bisher offensichtlich weder von den Angeboten der 
Jugendpflege noch von den Angeboten der freien Träger angesprochen fühlen, sind neue, 
verstärkte Bemühungen nötig, um diesem Missstand zu begegnen. 
 
Dr. Matthias Miersch 
Fraktionsvorsitzender 
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